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Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar verblieb geſtern Vormittag im Kieler

Schloß, wo der Kaiſer die Vorträge des Geheimen Raths
Dr. von Lucanus und des Generals Hahnke entgegennahm.
Um 11 Uhr Vormittag erfolgte unter dem Salut ſämmtlicher
Kriegsſchiffe die Abreiſe des Kaiſerpaares nach Berlin. Auf
dem Bahnhof waren zur Verabſchiedung der Herzog und die
Herzogin Friedrich Ferdinand, ferner Oberpräſident von Koeller,
GeſchwaderChef Vice-Admiral Thomſen und Oberſt von
Hoepfner anweſend. Es herrſchte heftiges Schneegeſtöber.

Der Reichs'ag iſt geſtern in die Oſterferien gegangen,
nun am 11. April ſeine Arbeiten wieder aufzunehmen. Seit
dem 6. Dezember, wo er zuſammentrat, wurden 61 Plenar-
ſitzungen abgehalten. Daneben tagten 11 Kommiſſionen,
welche meiſt Vormittags, zum Theil auch Abends mit großem
Eifer arbeiteten. Die Budget- Kommiſſion allein hat 40 Sitzungen
abgehalten. Außer dem Etat iſt aber im Plenum von den
größeren Geſetzentwürfen, die dem Reichstage zugegangen, noch
keiner im Plenum verabſchiedet. Zwei bezw. drei Leſungen
haben in der Kommiſſion paſſirt das Bankgeſetz und die vom
Abg. Rintelen beantragte Juſtiznovelle, letztere in Verbindung
mit dem von der Regierung vorgelegten Entwurf über die
Beſtrafung falſcher uneidlicher Ausſagen und die Erſetzung
des Voreids durch den Nacheid. Jn erſter Leſung erledigt
iſt in der Kommiſſion das Jnvalidenverſicherungs-
geſetz, während die Berathung der „lex Heinze“ in der Kom-
miſſion erſt begonnen hat. Der kommiſſariſchen Berathung
überwieſen ſind das HypothekenBankgeſetz und der Entwurf
über die gemeinſamen Rechte der Beſitzer von Schuldver-
ſhreibungen. Die Kommiſſion, welcher dieſe beiden
Vorlagen überwieſen ſind, wird in der erſten Woche
nach den Ferien zuſammentreten. Noch gar
nicht zur erſten Berathung im Plenum gelangt ſind die
Poſtgeſetznovelle, die Fernſprechgebührenordnung, das Tele-
graphenwegegeſetz, das Fleiſchbeſchaugeſetz, die Gewerbe-
erdnungsnovelle und die Vorlage über das Flaggenrecht der
Kauffahrteiſchiffe. Die letztere kleine Vorlage kommt nach
Onern zunächſt an die Reihe, die anderen Entwürfe in der
Reihenfolge, wie ſie hier angeführt ſind. Die drei aus dem
Poſtreſſort ſtammenden Geſetze ſollen gemeinſam zur erſten Be
rathung im Plenum geſtellt und dürften auch derſelben
Kommiſſion überwieſen werden.

Ueber das Abkommen mit Ceeil Rhodes hat Staats
ekretär v. Bülow geſtern im Reichstage mit dankenswerther
Offenheit eine Reihe von deutlichen Erklärungen abgegeben, die
das Vertrauen des Volkes in die Leitung unſerer auswärtigen

Politik wiederum verſtärkt haben. u Bezug auf die
von Herrn von Bülow abgegebenen Erklärungen erfährt
das „Reuter'ſche Bureau“, daß nach dem zwiſchen der
deutſchen Regierung und der „Trans afrikaniſchen Tele-
graphengeſellſchaft“ geſchloſſenen Abkommen die letztere
an ihren Telegraphenſtangen einen zweiten Draht zur
alleinigen Benutzung der deutſchen Regierung
bringen wird. Dieſer zweite Draht ſoll von der nördlichſten
Sualion in Rhodeſia unweit Abercorn an der Südſpitze des
n danfikaSees bis dem Punkte gehen, wo die Hauptlinie
wieder auf britiſches Gebiet in Uganda einläuft.

G Heh. Baurath Wallot hat an den Staatsſekretär
ma Poſadowsky und an den Präſidenten des Reichs-
a Graf Balleſtrem die Mittheilung gelangen laſſen,
c er auf die fernere Leitung der Ausſchmücku ngs
i iten des Neichstags verzichte und das ihm
et gagene Amt zum 1. April niederlege. Dagegen
gert Hebeimrath Wallot Leiter des Baues des Präſidial-
n es für den Reichstag; hierüber iſt ein beſonderer

rakt mit ihm abgeſchloſſen worden.

Amt Die bisherigen ſtändigen Hilfsarbeiter im Auswärtigen
don g Nations Räthe Dr. phil. Jrmer und Dr. jar. Goebel
agenden e ſind zu Wirklichen LegationsRäthen und vor-

en Räthen im Auswärtigen Amt ernannt worden.
u Die Heeresverſtärkung im Jahre 1899. Zum
April werden auf Grund des neuen Militärgeſetzes nur die

drei Generalkommandos, drei Diviſionsſtäbe, die Jnſpektion der
Verkehrstruppen ſowie eine Halbinvalidenabtheilung gebildet.
Die Durchführung der übrigen Maßnahmen, welche in das
kommende Etatsjahr fallen, geſchieht vom 1. Oktober ab, und
zwar werden für das preußiſche Kontingent alsdann neu auf
geſtellt 18 Feldartillerie Brigadeſtäbe, 1 Jnſpektion der
Telegraphentruppen, 37 Feldartillerie-Regimentsſtäbe, 14 Feld-
artillerie-Abtheilungsſtäbe, 35 fahrende Batterien mit mittlerem
Etat, 1 Betciebsabtheilung der Eiſenbahnbrigade und
3 Telegraphenbataillone. Jm preußiſchen Kontingent tritt dem
1. oſtpreußiſchen Armeekorps die neue Diviſion Allenſtein
hinzu mit Garniſonen in Allenſtein, Lyck, Lötzen
Sensburg und Biſchofsburg. Das 4. Armeekorps Magde-
burg wird eingetheilt in die 8. Diviſion Halle
und die 7. Divifion Magdeburg. Das 11. Armee-
korps (Kaſſel) wird eingetheilt in die 38. Diviſion Erfurt
und die 22. Diviſion Kaſſel. Dem 14. Armeekorps (Karls-
ruhe) mit den Diviſionen Karlsruhe und Freiburg i. B. tritt
als neue Diviſion hinzu die Diviſion Kolmar mit Gar-
niſonen in Kolmar, Offenburg, Lahr und Schlettſtadt. Das
18. Armeekorps (Frankfurt) beſteht aus der 25. (groß-
herzoglich heſſiſchen) Diviſion Darmſtadt und der
21. Diviſion Frankfurt a. M. Der Abſtrich,
welchen der Reichstag an der Präſenzerhöhuug vorgenommen
hat, läßt für 1899 die Pläne der Regierung unverändert mit
Ausnahme der Jnfanterie. Nach Anſicht der „Freiſ.
Zeitung“ beabſichtigt die Militärverwaltung, die neuen
Bataillone von 1897, welche jetzt 501 Mann zählen, ſchon in
dieſem Jahre auf 569 Mann zu bringen. 24 Bataillone
dieſer Art liegen in ElſaßLothringen und in den vier öſtlichen
Grenzprovinzen.

Der Provinziallandtag von Poſen beſchloß, bei der
Provinzial-Hilfskaſſe ein Darlehen von zwei Millionen Mark aufzu-
nehmen, die für den Bau von Kleinbahnen in der Provinz Poſen
verwendet werden ſollen. Ferner beſchloß der Landtag, 4000 Mk.
jährlich zur Einrichtung von Handwerksmeiſter-Kurſen und Lehrwerk-
ſtätten in Poſen zur Verfügung zu ſtellen.

Das Strafverfahren gegen den Grafen Pückler-Kl. Tſchirne
iſt nicht eingeſtellt worden vielmehr iſt ihm jetzt die Ankiageſchrift
zugegangen.

Der Stand der Arbeiten an der einheitlichen reich s
geſetzlichen Negelung des Apothekenweſens iſt gegenwärtig
noch derſelbe, wie zu Beginn des vorigen Jahres. Die Verhandlungen,
die mit der preußiſchen Regierung über den im Reichsamt des
Innern aufgeſtellten Entwurf eines Reichsapothekengeſetzes angeknüpft
ſind, haben infolge der großen Schkwierigkeiten, auf welche die
Umgeſtaltung des Arvothekenweſens in Preußen ſlößt, bis jetzt noch
nicht zum Abſchluß gebracht werden können.

Jm Prozeß des Oberförſters Lange gegen die fürſtlich
Bis marck'ſchen Erben wegen höherer Penſionsanſpüche hat jetzt
auch Fürſt Herbert Bismarck den ihm auferlegten
Glaubenseid in Berlin geleiſtet. Der der Gräfin Rantzau
ebenfalls zugeſchobene Glaubenseid ſoll ihr krankheitshalber kommiſſariſch
auf Schloß Dobersdorf bei Preetz abgenommen werden. Damit ſind
dann Langes Mehranſprüche abgewieſen.

Deutſcher Reichstag.
61. Sitzung vom 21. März 1899, 11 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths Graf v. Poſadowsky, v. Bülow,
v. Goßler, v. Buchka.

Präſident Graf Balleſtren: Am 31. März vollendet der Herr
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe das 80. Lebensjahr.
Ich erbitte mir vom Reichstage die Genehmigung, ihm die angelegent
lichſten Glück- und Segenswünſche zu dieſem Tage im Namen
des Reichstages auszuſprechen. (Beifall.) Die Genehmigung iſt ertheilt.
Jvb konſtatire das. Jch habe dem Reichstage ferner folgende
Mittheilung zu machen. Herr Hermann Wagner aus Stuttgart
hat dem Reichstage als werthvolle Schenkung cine Tafel aus der
Kanzlei des früheren Rum pfparlaments überwieſen. Jch
ſpreche ihm hiermit den Dank des Reichstages aus.

Zunächſt werden nunmehr die geſtern angenommenen Rech
nungsſachen in dritter Leſung erledigt. Darauf wird die
dritte Berathung des Etats beim Etat des Aus-
wärtigen Amtes fortgeſetzt.

Abg. Richter (frſ. Vp.) fragt an, ob die Zeitungsnachrichten
richtig ſeien, daß Cecil Rhodes die Durchlegüng eines Tele
graphen und einer Eiſenbahnlinie durch Deutſch-Oſt-
afrika hier erwirkt habe.

Staatsſekretär v. Vülow Ueber die Verhandlunger, die in
den letzten Togen hier geführt worden ſind zwiſchen den deesſeits be
tbeiligten Reſſorts und Herrn Cecil Rhodes, kann
ich ſchon heute und mit Rückſicht darauf, daß es ſich um
ſchwebende Verhandlungen handelt, nicht alle Einzelheiten mit-
theilen, möchte aber doch dasjenige ſagen, was ſich ohne Schädigung
der Sache ſagen läßt. Was die Legung eines Telegraphen
durch unſer oſtafrifaniſches Schutzterritorium in der Richtung von
Süd nach Nord und im Anſchluß an die ſchon beſtehende ſüd-
afrikaniſche Linie betrifft, ſo iſt hierüber zwiſchen der trans afrikaniſchen
Telegraphengeſellſchaft und uns ein Abkommen getroffen
worden. Das Jnkrafttreten und die Veröffentlichung
dieſes Abkommens hängen ab von dem ferneren Gang
anderweitiger Verhandlungen Jch kann aber ſchon jetzt
ſagen, daß in dieſem Abkommen unſere Hoheitsrechte und
unſere Jntereſſen in jeder Richtung gewahrt
worden ſind. Die transafrikaniſche Telegrashengeſellſchaft
erhält durch dieſes Abkommen die Erlaubniß, die in Rede ſtehende
Linie auf ihre Koſten durch deutſches Gebiet zu legen. Der Bau muß
ſpäteſtens binnen fünf Jahren beendet ſein. Die Angeſtellten
und Arbeiter der Geſellſchaft ſind während ihres Aufenhaltes in
Deutſch Oſtafrika den deutſchen Geſetzen unterwerfen und
haben den Anordnungen des deutſchen Gouverneurs Folge zu leiſten.
Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, außerdem einen weiteren Draht
zwiſchen den beiden der deutſchen Grenze am nächſten gelegenen
Stationen von Rhodeſia einerſeits und Britiſch- Oſtafrika andererſeits

auf ihre Koſten anzu'egen, welcher Draht für denTelegraphenverkehr von Deutſch Oſtafrika beſtimmt iſt
und Eigenthum der deutſchen Regierung wird.
Die Unterhaltungskoſten für dieſen Drahtüber-
nimmt die deutſche Regierung, die befugt iſt, weitere Dräute
auf ihre Koſten anzubringen. Jm Uebrigen erfolgt die Unter-
haltung der Telegraphenlinien von der deutſchen Regierung
auf Koſten der Geſellſchaft. Die deutſche Regierung
behält ſich das ausſchließliche Recht vor, Te edraphen-
ſtationen in Deutſch-Oſtafrifa zu errichten und zu betreiben. Nach
Ablauf von 40 Jahren kann die deutſche Regierung die Linien
unentgeltlich übernehmen. Ueber die geplante Süd- Nord
bahn durch unſer Territorium haben bisher nur ganz ver
trauliche Vorbeſprechungen ſtattgefunden, die noch zu
keiner Entſcheidung und zu keiner Entſchließung
geführt haben. Wir werden aber ſelbſtverſtändlich auch in dieſer Be-
ziehung nur ſolchen Vorſch ägen zuſtimmen, durch welche unſere Rechte
nicht verletzt werden und bei denen unſere Intereſſen nicht zu kurz
kommen. (Veifall.)

Der Etat wird hierauf ohne weitere Beſprechung bewilligt.
Zum Etat der Schutz gebiete „Fortdauernde Auszaben“ liegt
der Antrag der Abgg. v. Kardorff (Rp.), Dr. Lieber (Ce tr.)
Graf v. Oriola (nul.), Graf Stolberg (k.) vor, die Gebrüder
Denhardt für ihre Verluſte in Witu durch eine Summe zu
entſchädigen, die noch für dieſen Etat nachzufordern iſt.

Abg. Dr. Lieber (Centr.): Die Akten über dieſen Fall wachſen
immer mehr an. Die finanziellen Verlegenheiten der Gebrüder Den-
hardt durch die Abtretung des Sultanats Witu an England ver-
mehren ſich. Durch einen Staatsvertrag darf unmöglich ein Reichs-
angehöriger wirthſchaftlich und finanziell geſchädigt werden. Ter
Sinn der Reſolution iſt, die Gebrüder Denhardt durch vorläuſige
Vorſchüſſe vor dem vollſtändigen Ruin zu ſchützen.

Kolonialdirektor v. Buchka: Die finanziellen Verlegenheiten
der Gebrüder Denhardt bedauere ich außerordentlich. Schon bei
der zweiten Leſung habe ich erklärt, daß, wenn nicht Rechtsgründe,
ſo doch- Billigkeitsrückſicht en dafür ſprechen, daß den
Gebrüdern Denhardt eine angemeſſene Entſchädigung gewährt wird.
Ich habe meinerſeits Alles gethan, um dieſes Reſultat herbeizuführen.
Einen privatrechtlich verfolgbaren Anſpruch der Gebrüder
Denhardt kann aber die Reichsregierung nicht an erkennen.
Ich bitte jeden Falls bei den Gebrüdern Denhardt dahin zu wirken,
daß ſie ihre Anſprüche nicht zu hoch ſpannen.

Abg. Graf von Oriola (nl.): Die Frage liegt für mich durch
aus nicht auf dem Gebiete des Privatrechts; für mich iſt eine
moraliſche Verpflichtung Teutſchlands unzweifelhaft. Das deutſche
Reich hat damals ein feierlich erklärtes Protektorat aufgegeben, um
dafür die Grenzen von Oſtafrika feſtzulegen und die Jnſel Helgo-
land zu erwerben. Das Reich hat alſo Vortheile gehabt. Es iſt
ungerechtfertigt, daß dabei deuſſche Privatleute die Zeche zahlen.
(Sehr richtig Man kann die Gebrüder Denhardt, die vor dem
Ruin ſtehen, doch nicht warten laſſen, bis die Verhandlungen mit
England zum Abſchluß gekommen ſind. Wir müſſen ihnen wenigſtens
mit Vorſchüſſen helfen. Die von dem Kolonialdirektor zugeſagte
Bereitwilligkeit, Entſchädigung zu gewähren, iſt nur ein ſchwagher
Troſt. (Beifall.)

Kolonialdirektor Dr. v. Buchka: Jch meine, dadurch, daß
Deutſchland in Verhandlungen mit England eingetreten iſt, ſind wir
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rechtlich unſerer Verpflichtungen gegenüber den Gebrüdern Denhardt
lediz. Es iſt nicht unſere Schuld, wenn ſie auf das eingeſetzte
Schiedsgericht nicht eingegangen ſind. Jch habe den ernſtlichen
Willen, ihnen eine Entſchädigung zu verſchaffen, ſei es von England,
ſei es von Deutſchland. Das ſind keine leeren Worte. Es iſt beſſer,
die Herren bekommen etwas, als gar nichts. (Widerſpruch.)

Abg. Werner (Antiſ.): Die Eebr. Denhardt haben gerechte
Forderungen an das Reich. Es wäre des Reiches unwürdig, die
Leute dem Ruin verfallen zu laſſen. Mit woh.feilen Redensarten
darf man ſie nicht abſpeiſen.

Präſident Graf Balleſtrem Der Ausdruck „wohlfeile Redens
arken“, an ein Mitglied des Bundesrathes angewandt, iſt unpaſſend.

Kolonialdirektor Dr. v. Buchka wiederholt unter großer Unruhe
des Hauſes ſeine früheren Ausführungen.

Die Erörterung wird geſchloſſen. Der Antrag wird ein-
u mrs angenommen. Beim Etat von Neu-Guinea

ei

Kolonialdirektor Dr. v. Buchka mit, daß die NeuGuinea
Kompagnie den Vertrag mit dem Reich unter den in zweiter Leſung
feſtgeſtellten Aenderungen angenommen babe.

Beim Etat des Reichsamts des Jnnern befürwortet
Abg. Dr. Hermes (freiſ. Vp.) eine Unterſtützung der auf Hebung

der Fiſchere i abzielenden Beſtrebungen.
Staa sſekreiär Graf Poſadowsky: Es würde mir gelingen,

wenn es dem Fiſchereiverein gelänge, dieſelben großen Erfolge zu er
zielen, wie ſie der Seefiſcherverein erzielt habe. Es werden zur An
legung von Brutanſtalten und zur Vertheilung der Brut größere
Mittel vorhanden ſein, da die Einſtellung größerer Summen für das
nächſte Jahr beabſichtigt iſt.

Abg. Veck-Heide'berg (nl.) geht ausführlich auf die neue
Forderung wegen der Roßhaarſpinnereien ein und erklärt, daß er
für die amerikaniſchen Haare den Desinfektionszwang nicht als noth
wendig anerkennen könne. Redner vittet, die Verordnung ſchonend
du.chzuführen.

S aatsſekretär Graf Poſadowsky Nachdem wir zum Schutze
unſerer Arbeiter vorgegangen ſind, können wir den Desinfektions
zwang für amerikaniſche Haare nicht unterlaſſen. (Sehr richtig!
links.) Wir ſind in anderen Dingen anderen Staaten vorangegangen,
wir können es auch hier thun.

Beim Söatiſtiſchen Amt liegt ein Antrag des Abg. Grafen
v. Be uſtorff-Ueizen (wild) vor, an die verbündeten Regierungen
das Erſuchen zu richten, behufs Vusdehnung der forſtlichen Statiſtik
und Durchführung des unterm 9. Auguſt 1874 aufgeſtellten
Programms für dieſelbe eine geeignete forſtliche Kraft in das
Siatiſtiſche Amt einzuſtellen.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die bisherigen ſtatiſtiſchen
Erhebungen, ſoweit ſie auch ausgedehnt ſind, genügten dem praktiſchen
Bedürfniſſe noch nicht. Ob es nothwendig ſein wird, für dieſe
Arbeit einen beſonde. en Beamten anzuſtellen, bedarf noch der weiteren
Erwägung.

Abg. Graf Kanitz (dk.) empfiehlt für die ſchon jetzt in Vor
bereitung befindliche Volkszählung von 1900 eine neue Zählung der
Abwanderung.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Bei der nächſten Volks
zählung wird den Wünſchen des Grafen Kanitz Rechnung getragen
werden.

Auf eine Anregung des Abg. Werner (d. Rfp.) erklärt
Staatsſekretär Graf Poſadowoky, daß zur Begrbeitung des

Waarenverzeichniſſes techniſche Kräfte nicht entbehrt werden konnten
ſie wurden deshalb eingeſtellt. Auf das Avancement der anderen
Beamten konnte dabei keine Rückſicht genommen werden. Der Reichs-
tag kann Beamtenſtellen bewilligen und verweigern, aber auf die
Beſetzung der Stellen hat er keinen Einfluß, das iſt Sache der
Exekutive.

Bei dem Etat der Verwaltung des Reichs heeres, Kriegs-
miniſterium, kommt

Abg. Bebel (Soz.) auf den Fall des Reſerviſten Grieſe zurück,
der vor dem Gericht geſagt habe, er ſei in Zivil Sozialdemokrat es
ſei nunmehr feſtgeſtellt, daß er die Antwort nach erfolgter Vereidigung
gegeben habe. Der Mann iſt alſo zu Unrecht beſtraft worden, und
es wäre Sache der Militärverwaltung, ihn für den erlittenen
Schaden zu entſchädigen. Bezüglich der Spieleraffäre der
Harmloſen erklärte der Kriegsminiſter und einige Herren
von der Rechten, daß dabei aktive Offiziere nicht betheiligt ſeien. Es
wird aber behauptet, und zwar vom „Berliner Tageblatt“, daß weit
über 100 im Klub der Harmloſen aus und eingingen; es ſeien auch
Parlamentarier, ſogar Mitglieder des Herrenhauſes und andere
hochadelige Perſonen dabei betheiligt. Er könne auch Mittheilung
machen von dem „Turfklub“, in dem Ojffiziere, vom Major
abwärts, um hohe Summen ſpielen. Die Liſten ſeien in ſeinen
Händen. Ohne beſondere Genehmigung ihres Kommandeurs ſollen
Offiziere überhaupt keinem Klub beitreten. Dieſe Genehmigung iſt
wohl nicht ertheilt worden aber die Offiziere ſollen Jahreskarten
gehabt haben.

Kriegsminiſter v. Goßler: Jch würde Werth darauf
legen, das Material zu bekommen, auf Grund
deſſen Herr Bebel ſeine Anſchuldigungen er-
hoben hat. Dann würde ich in der Lage ſein, Se. Majeſtät zu
bitten, eine Unterſuchung über dieſen Fall einzuleiten. Es iſt das
Sache des oberſten Kriegsherrn, nicht meine Sache. Jch bin aber
bereit, mich in dieſer Sache zu verwenden. Den Turfklub kenne
ich nicht. Woher Herr Bebel ſeine Wiſſenſchaft hat,
weiß ich nicht; es wäre mir intereſſant, das zu er-
fahren. Die Angaben die er hier gemacht hat,
bezweifle ich für meine Perſon und halte ſie nach
dem Spielerſaß des Kaſers für unmöglich. Jch muß
die Anſchuldigungen vorläufig für ganz unbeſtätigt er-
ach ten. Jch habe von dieſen Spielergeſchichten auch in den Zeitungen
geleſen da aber Niemand dieſe Nachrichten vertritt, ſo iſt es unmög-
lich, ihre Wahrheit zu prüfen. Den Fall Grieſe habe ich nach dem
mir zugegangenen Material dargeſtellt. Jch habe den Amtsanwalt,
der der bdetreff nden Gerichtsſitzung beigewohnt hat, zu einer
ſchleunigen Erklärung aufgefordert. Dieſe fehlt mir bis jetzt. Jch
kann daher noch keine Auskunft geben.

Abg. Baron de Schmid (Elſ.) beſchwert ſich über die Schädi-
gungen, die einzelne Gemeinden in Elſaß-Lothringen durch Manöver
und Schießübungen erlitten hätten.

Krieg miniſter v. Goßler Das Verhältniß der Bevölkerung in
Elſaß-Loihringen zu den Truppen iſt ein gutes. Die Reitslande
ſind durch drei Armeeiorps ſtark belaſtet. u das 15. Korps iſt
kein größerer Schießplatz vorhanden. Die Regelung der Entſchädi-
gungen in ſehr ſchwierig ich ſtehe mit dem Reichsſchatzamt deswegen
in Verbindung und hoffe, daß die Sache zu einem befriedigenden Er
gebnitz kommt. Die beſte Abhülfe war die Errichtung eines eigenen
Schieß- und Uebungsplatzes.

Abg. G mp (Rp.) empfiehlt, einige Regimenter aus Elſaß-
Lothringen zu ziehen und auf kleine Städte zu vertheilen, die ſich
ſehr nach einer Garniſon ſehnen,

Kriegsminiſter v. Goßler Aus militätiſch- politiſchen Gründen
bin ich nicht in der Lage, dieſer Anregung Folge zu leiſten.

Abg. Bebel behält ſich vor, den Fall Grieſe in der nächſten
Seſſion weiter zu verfolgen. Die Militärverwaltung läßt ſonſt Be-
leidigungen der Armee nicht ungeſtraft hingehen. Bei der Spieler-
affäre der Harmloſen ſollte die Militärverwaltung ebenfalls vorgehen.
Das „Tageblati“ dürfte mit Namen der Betheiligten dienen können.

Kriegsminiſter v. Goſßler: Jm „Berl. Tagebl.“ iſt kein Name
genannt. Die ſozialdemokratiſchen Blätter greifen in der Regel
Perſonen an, die zu ſchützen ich mich verpflichtet fühle. Die Unter
ſuchung ſchwebt und deren Ergebniß müſſen wir abwarten. Klarbeit
in der Sache will die Militärverwaltung haben. Wir wünſchen
Thatſachen, aber keine Verdächtigungen.

Abg. Bebel: Jch verwahre mich dagegen. daß ich Verdächti-
gungen vorgebracht habe. Ich habe Thatſachen angeführt.

Krigsminiſter v. Goſler: Herr Bebel hält Alles, was er vor-
bringt, für Thatſachen.

Abg. Bebel Dann hat der Kriegsminiſter noch kein Recht, von
77 hlignngen zu ſprechen. Das verbitte ich mir. (Zuſtimmung
inks.

Etat iſt alſo nicht richtig.

amtenverband mir durch

Präſident Graf Balleſtrem Jch habe angenommen, daß der
Kriegsminiſter von objektiven Verdächtigungen geſprochen hat.
(Lachen links.)
ünt Abg. Bebel: Das habe ich nicht angenommen. (Zuſtimmung

i nks.)

Präſident Graf Balleſtrem Aber ich hatte dieſen Eindruck.
Beim Kapitel Artillerie- und Waffenweſen kommt
Abg. Pauli (Potsdam) auf ſeinen Antrag wegen Aufbeſſerung

der Gehälter der Techniker der Militärwerkſtätten zurück und zieht
dieſen Antrag wegen ſeiner Ausſichtsloſigkeit für jetzt zurück.

Beim Marineetat erklärt Staatsſekretär Tirpitz: Zwiſchen der
zweiten und dritten Leſung hat Se. Maj. der Kaiſer eine ander-
weitige Organiſation der oberen Behörden angeordnet. Dadurch, daß
das Oberkommando in die Hände Sr. Maj. übergegangen iſt, werden
die nächſten Jnſtanzen ſelbſtſtändig. Die Motive für dieſe organi
ſatoriſche Aenderung ſind in den Befehlsverhältniſſen im Kriege zu
ſuchen. Die Operationen vor dem Feinde werden ſelbſiſtändig
ſein müſſen. Eine Zwiſcheninſtanz zwiſchen der neutraen
Kriegsleitung und den Befehlshabern vor dem Feinde würde nur
ſchädlich wirken können. Würde man dieſe organiſatoriſche Aenderung
erſt im Augenblick der Mobilmachung eintreten laſſen, ſo würde
das eine Verwirrung im beſonders fritiſchen Augenblicke
erzeugen. Daß wir erſt jetzt dieſe m vornehmen, liegt
in der Entwickelung der Marine. Die Marine mußte erſt
eine gewiſſe Größe annehmen, bis eine derarttge Organiſation
zweckmäßzig wurde. Als 1888 das Kommando von der Ver
waltung getrennt wurde, würde die Zerlegung der Kommandobehörde
in mehrere Theile zu ſchroff geweſen ſein.
gewiſſe Zeit, um zu der altbewährten Organiſation der Armee
übergehen zu können. Jetzt iſt dies aber um ſo nothwendiger,
als das Flottengeſetz der Marine eine beſtimmte Entwicklung
vorzeichnet. Für das kommende Etatsjahr werden
einige geringfügige Aenderungen angezeigt ſein. Bei dem
fortgeſchrittenen Stadium der Etatsberathung möchte ich aber dem
Hauſe empfehlen, den Etat, ſowie er vorliegt, paſſiren zu laſſen. Es
wird dem Hauſe ein Nachtragsetat vorgelegt werden. Selbſtvec ſtändlich
werden die Poſitionen, die unter anderen Vorausſetzungen bewilligt
worden ſind und bei denen Mehrausgaven nothwendig ſind, erſt ver
ausgabt werden, nachdem der Nachtragsetat die Genehmigung des
Hauſes gefunden hat.

Abg. Lieber (C.) erklärt, daß nach dieſer Erklärung der
Marineverwaltung der Reichstag in der Lage ſei, den Etat zu ver
abſchieden und die noth wenigen Aenderungen bis zu einem
Nachtragsetat aufzuſchieben die Marineverwaltung werde nicht

elder, die unter andern Umſtänden bewilligt ſeien, zur Ver-
wendung bringen.

Abg. Richter (frſ. Vp.): Ich finde die Erklärung des Staats
ſekretärs nicht ganz ausreichend ſolche Ernennungen finden ihre
Grenze an dem Geldbewilligungsrecht des Hauſes. S

Abg. v. Kardorff (Rp.): Jch meine, daß der Staatsſekretär
völlig richtig gebhandelt hat, indem er uns davon Mittheilung machte.
Der Reichstag behält durchaus ſein Recht, er kann den Nachtragsetat
ja ablehnen.

Abg. Richter (frſ. Vp.): Jch halte daran feſt, daß wir in dem
Etat eine Stelle bewilligt haben, die nicht mehr vorhanden iſt. Der

Staatsſekretär Tir,itz: Es iſt durchaus keine neue Stelle S
ſchaffen, es iſt der Selle nur eine andere Funktion zuertheilt. Ob
das Bewilligungsrecht des Reichstages davon berührt iſt, wird das
Haus ja bei Einbringung des Nachtragsetats ſelbſt zu prüfen haben.

Der Etat wird bewilligt.
Beim Etat des Reich sſchatzamtes ſagt Staatsſekretär

Frhr. v. Thielmann zu, daß bezüglich der bei der Poſt
Verwaltung beſchättigten Militäranwärter und der ihnen vor-
enthaltenen Gehaltsbezüge von dem Einwand der Verjährung Ab-
ſtand genommen werden ſoll.

Der Etat wird bewilligt.
Beim Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern beantragt Abg.

Graf Schwerin-Löwitz (konſ.), die Re'olution betreffend anderweite
Bemeſſung der Zollvergütuugen für Mehl einer Kommiſſion von 21
Mitgliedern zu überweiſen.

Es folgt hierauf der Poſtetat.
Abg. Müller-Sagan (freiſ. Ver.) verbreitet ſich über die neue

Perſonalreform, u. A. bemängelnd, daß für den Zutritt zu der
mittleren Carriöre nicht ein abgeſchloſſener Bildungsgang Vorbedingung
ſei, und tritt weiter für die Poſtaſſiſtenten ein.

Staateſekretär v. Podbielsti hofft, die Perſonalreform mit
dem nächſten Etatsjahr in die Wege zu leiten. Es gehe dies aber
natürlich nicht plötzlich, ſondern werde vielleicht 20 bis 30 Jahre in
Anſpruch nehmen. Er hätte gegen eine glieichmäß'ge, abgeſchloſſene
Vorbildung der Aſſiſtenten nichts, dieſer Wunſch ſcheitere aber an der
V'elgeſtaltigkert des Schulweſens in Deutſchland. Für das Examen
ſei eine gute Praxis ebenſoviel werth, wie die Theorie. Es geve
Leute, die bis an die Schultern vollgepfropft mit Wiſſen und doch
praktiſch wenig brauchbar ſeien.

Abg. Singer (ſoz.) ſucht an Beiſpielen zu zeigen, daß in der
Poſtverwaltung „fortgewurſtelt“ werde, ſo in der Maßregelung von
Beamten, ſpeziell Mitgliedern des Aſſiſten.en- und des Unterbeamten-
vervandes. Der Staatsſekretär verdiene nicht mit Recht den Namen
eines humanen Vorgeſetzten, ſondern den eines Deſpoten.

Vizepräſident v. Frege: Dieſer Ausdruck iſt nicht parlamentariſch!
(Abg. Singer: „Aber wahr“.)

Staatsſekretär v. Podbielski: Jch „wurſtele“ wicht, ſondern
ich handle (Heiterkeit), und zwar nach einem feſten Prinzip, in
welchem ich mich nicht beirren laſſen werde. Mein Beſtreben iſt
volle Gerechtigkeit gegenüber den Veamten. Aber Dieziplin iſt
nöthig; wohin ſoll es kommen, wenn z. B. ein Leipziger Unterbe-

i einen Beſchluß ſein Mißtrauensvotum
ausſpricht

Abg. v. Kardorff (Rp.) ſtimmt dem zu, Disziplin in einem
ſo großen Beamtenheere müſſe ſein.

Arg. Singer (ſoz.) bezeia, net das Verfahren des Staatsſekretärs
als Terrorismus.

perſ dent v. Frege: Jch kann dieſen Ausdruck hier nicht
zulapen.

Abg. Singer (fortfahrend): Der Staatsſekretär leide ja nicht
einmal, daß ſeine Beamten wohlthätig ſeien gegen einen entiaſſenen
Kollegen. Woher nehme derſelbe das Recht, gegen dergleichen ein-
zuſchreiten Die Poſtverwaltung dürfe ſich jedenfalls nicht wundern,
wenn die Unterbeamten da, wo ſie noch ſelbſtſtändig handeln könnten,
wie bei den Wahlen, dies auch thäten und für die Sozialdemokraten
ſtimmten.

Staatsſekretär v. Podbielski: Sie ſelbſt halten ja in Jhrer
Partei die Disziplin auf das Strengſte aufrecht! Sie üben den
größten Terrorismus. Hätten Sie die Macht, Sie würden als
Beamten nur einen waſchechten Sozialdemokraten dulden. Wenn die
Braunſchweiger Beamten einen entlaſſenen dortigen Rollegen unter
ſtützten, ſo wäre das etwas Anderes, aber wenn die Hamburger dies
thun, die Wirthſchaft des Entlaſſenen durch eine Garantie unterſtützen,
ſo kann ich darin nur eine Verhöhnung der Verwaltung ſehen.

Die Abgg. v. Kardorff (Rp.) und Graf Limburg-Stirum (Rp.)
ſtimmen dem bei der letztere weint noch Jch wünſchte nur, daß in
allen Reſſorts die vom Herrn Staatsſekretär v. Podbieiski befolgte
Tendenz obwaltete.

Damit ſchließt dieſe Debatte. Der Reſt des Etats wird
debattelos erledigt und das Etatgeſetz angenommen
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten. Von den noch
vorliegenden Reſolutionen wird die des Abgeordreten
Prinz Schönaich-Carolath: „Goethedenkmal vis nach

ſtern zurückgeſtellt; die Reſolution Müller-Sagan
Maßregelung der Poſtbeamten bezüglich ihrer Lektüre“ wird ab

gelehnt gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemo-kraten die ieſolution Baſſermann, gegen die „Einrede der
Verjährung“ gerichtet, wird angenommen.

Das Haus vertagt ſich hierauf für die Oſterferien
Nächſte Sitzung: Dienstag, 11. April, Mittags 1 Uhr:
d ſerdechtsgeſes Wahlprüfungen Petitionen. Schluß der Sitzung
2 Uhr.

Wir brauchten eine

Ausland.
Frankreich.

Die Reviſion des Dreyfusprozeſſes.
Die drei Kammern des Kaſſationsbofes high

geſtern von 12 bis 2 Uhr unter dem Vorſitz des Präſidenten Majpe
eine gemeinſchaftli-che öffentliche Sitzung ab. Der Vent
erſtatter der Dreyfus Angelegenheit Bellot Beaupré verlas d
Geſuch des Anwalts Mornard, in welchem die Ablehnung,
der drei Räthe Petit, Crepon und Lepelletier verlangt wig
da dieſelben Mitglieder der berathenden Kommiſſion
weſen ſind, die ſich über die Reviſionsangelegenheit vor
Ueberweiſung derſelden an die Kriminalkammer des Kaſſationshoſ
auszuſprechen hatte. Der Generalſtaatsanwalt Manau unterſtützte
Fran bezüglich der Ablehnung der betreffenden drei Räthe d

erichtshof entſchied dahin, daß das Geſuch des Anwalts Mornay
formell anzunehmen ſei. Er vertaate ſich ſodann auf Freitag, um d
Erklärungen der Räthe Crepon, Petit und Lepelletier entgegen
nehmen und ſodann die materielle Entſcheidung zu treffen. in

Die drei genannten Räthe veröffentlichen eine Erklärung i
welcher es heißt, ſie ſchätzten ſich glücklich, daß dieſe Frage auſ
worfen worden ſei, und würden ſich vor der Entſcheidung ihtet
Kollegen beugen. Dem „Journal“ zufolge ſind dem Kaſetiore,
hof auch die Akten des Unterſuchungsrichters Bertulgg
betreffend den Zwiſchenfall SandherrMathiei
Dreyfus, zugegangen. Wie das „Journal“ weiter meldet ſo
der Kriegsminiſter den Offizieren welche eine Unterſuchung über d
Beſchuldigungen verlangten, deren Gegenſtand ſie in gewiſſen Blätterngeweſen nd geantwortet haben, ſie hätten ſich mit dieſen Angnifez

nicht zu beſchäftigen, ihr Verbleiben in ihren Stellungen rechtferhge
ſie in Aller Augen. Freyecinet ſoll hinzugefügt haben daß er ſeſf
eine Unterſuchung einleiten werde.

Trarieux hat an den Kriegsminiſter ein Schreiben gericht
in welchem er mittheilt, daß zwei Generalſtabsoffiziere einen ehe
maligen Soldaten Namens Savienaud zur falſchen Zeugen,
ausſage gegen Vicquart verleitet hätten; ſemg
weiſt Trarieux darauf hin, daß Freycinet, obgleich de
Kriegsminiſterium bereits am 25. Au, uſt vorigen Jahres über da
erwähnten Savienaud die denkbar ſchlechteſte Auskunft erhalten hab,
am 16. Dezember in einem Brief an den Adookaten Labori Savienn
als gut beleumdeten Soldaten hinſtellte. Trarieux bemerkt, Freyeint
ſei offenbar von ſeinen Untergebenen irregeführt worden, und verlamg
eine Unterſuchung in dieſer Angelegenheit. Jm „Echo de Parg
drückt Beaurepaire ſein Erſtaunen darüber aus, daß der
neralprokurator Manau auch vor der vereinigten Kammer d
Kaſſationshofes die Funktionen des Staatsanwalts weiterführg,
ſolle die Regierung habe dadurch gezeigt, daß ſie in der Dreyſu-
ſache nicht unparteiiſch vorgehen könne.

Die Mittheilungen des Pariſer „Petit Bleu“ über eine tet
ſchmutzige Rolle, welche der ehemalige ruſſiſche Botſchafter Baron
von Mohrenheim in der Dreyfus-Affaire geypielt haben
ſollte, trugen von vornherein den Stempel der Verleumdung an de
Stirne; jetzt weiſt auch Herr von Mohrenheim ſelbſt die Le
dächtigungen in einer Unterredung mit einem Ve,
treter des „Temps“ zurück. Er beklagt ſich biit
über die Undankbarkeit, die er in Frankcefür die von ihm geleiſteten guten Dienſte finde. Wenn er nach ſeinen
Rücktritt nicht nach Rußland zurückgekehrt ſei, ſo hätte er dies m
mit Rückſicht auf ſeine erſchütierte Gejundheit gethan, keineswegs weil
er in Ungnade gefallen wäre.

Amerika.
John Sherman geſtorben?

Das Blatt „Evening Telegram“ veröffentlicht eine Depeſche u
Caimanera (Cuba), wonach der Dampfer „Paris“ dort eingetroſa
ſei und die Nachricht üverbracht habe, daß der ehemalige Steau
ſekretär John Sherman auf der Reiſe von Jamaica geſtorben iſt.

Afrika.
England und Frankreich.

Der „Temps“ meldet, das franzöſiſch- engliſche W
kommen, betreffend Abgrenzung der Beſitzungen
Centralafrika, werde in dieſen Tagen unterzeichnet. De
„Liberts“ zufolge ſoll Frankreich die Provinzen Tibeſ
Wadai und Kanem erhalten. Durch die Erwerbung v
Kanem, meint die „Liberté“, werde die von England angeſtrebt
Verbindung zwiſchen Sokoto und dem Nilgebiet unterbrochen. Hin
gegen ſei ein ununterbrochener und unbeſtrittener Zuſammenhban
zwiſchen FränzöſiſchKongo und dem franzöſiſchen Saharagebich
wie Algier und Tunis hergeſtellt. Um diejen Preis, ſowie infohz
Erlangung des Handelszugangs zum Nil habe die franzöſſte
Tiplomatie geplant, die ſumpfigen Gebiete von Bahr-elGaſal auf
geben zu können.

Oſtaſien
Aus China.

Die Zwiſchenfälle reißen in China nicht mehr ab. Heute iſt e
eine europäiſche Macht, die mit der Regierung drohende Rohe
wechſelt und das ganze europäiſche Konzert verſtimmt, morgen ben
irgend ein Konſul die Gelegenheit, ſich mit der Regierung und ſein
Kollegen zu überwerfen. Ein derartiger Fall wird jetzt aus Pehin
telegraphiſch übermittelt: Die Frage der Ausdehnung
der Fremdenniederlaſſung in Shanghai wird infoh
der franzöſiſchen Forderungen täglich komplizirter. Der franzöſich
Geſandte Pichon hat an die diplomatiſchen Vertreter kürzlich en
Cirkular gerichtet, in welchem er Vorgangsrecht in Bezug auf de
Oertlichkeit der geplanten, von den Konſun Beutſchlands, Engla
und der Vereinigten Staaten geforderten Ausdehnung der Fremden
niederlaſſung in Anſpruch nimmt.

Zu dem augenblicklichen Stande des italieniſs
chineſiſchen Zwiſchenfalls wird aus Rom telerraphirt:
chineſiſche Geſandte habe dem Miniſter des Auswärtigen Caneva
dargeiegt, der Tiung-li- Damen babe, als er die Note de
Geſandten de Martino zurückſandte, Jtalien nicht e
leidigen wollen. Der Gejandte habe binzugſſüg
er habe den Aufirag, ausreichende Entſchuldigunzs
vorzukringen und anzukündigen, daß der Tſung-li-Hamen, wem
Jtalien ſeine Note erneuern würde, dieſelbe in freundſchaftlichen
Geiſte prüfen werde. Der Jtalie zufolge habe der Geſandte über de
Sanmün-Frage ſelbſt ſich dahin geäußert, daß China der Forderunß
Jialiens nicht zuſtimmen könne. Wiahrſch inlich werde aber dGeſandte neue Jnſtruftionen von Peking erbitten. Der chineſiſche

Geſandte wurde geſtern vom König enmpiangen, un
reiſte am Abend nach London zurück. Der Legationsſekretär bei 9
Geſandtſchaft in Peting Marquis Salvago Raggi beg et x
unverzüglich auf ſeinen Poſten zurück, um die Verbandinn e
zwiſchen Jtalien und China wieder eufzunehmen, welche, wie chen
„Jtalie“ ſagt, nur einem Mitgliede der n W
Geſandtſchaft anvertraut werden können. Die Angelegenheit la
daher erſt in etwa 2 Monaten erlediat werden.

Weiter wird aus Rom telegraphirt: J
Commandant des „Marco Polo“, ſoll, wie es heißt, zum
in Peking ernannt worden ſein.

Telegramme.
Hamburg, 21. März. Für den Bau eines

Central Bahnhofes iſt an die Bürgerſchaft der
trag zur Bewilligung von 16 Mill. Mark geſtellt. e

Wien, 21. März. Das vom Miniſter des Innern m
geführte neue Strafgeſetzbuch iſt geſtern vom Minſſterrath al

ſtandslos gebilligt. zieTeſchen, 21. März. Jn dem benachbarten Goleszo da
ein blutiger Zwiſchenfall zwiſchen italieniſchen und kroatif n
Arbeitern ſtattgefunden. Drei Kroaten wurden von
Jtalienern mit Meſſern todt geſtochen und 16 verwundet,
von ebenfalls ſchon zwei verſtarben.
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Krakan, 22. März. Wie die Blätter melden, wird der
öſterreichiſche Reichsrath im Herbſt berufen werden.

e Aus Nah und Fern.
Neue Pulver- Aus Paris wird gemeldet: Jn

dem am Boulevard Morlau gelegenen militäriſchen Verſuchslabora
lorium fand eſtern, während man mit neuen Pulvern exverimentirte,
eine heftige Exploſion ſtatt. Der Direktor des Laboratoriums, einIngenieur und ein Angeſtellter wurden verletzt. Der Direktor des
ſtädtiſchen Laboratoriums Girard iſt der Anſicht, die Exoloſion ſei
nicht auf böswillige Veranlaſſung zurückzuführen; doch ſind die

ſachen derſelben bisher nicht aufgeklärt.
Schwere Schiffskolliſion. Auf der Unterelbe ſtieß in der

Nacht zum w. der von Afrika kommende Dampfer der Wör-
mannLinie „Dhekla Bohlen“ mit dem ausgehenden BiemerHanſa Dampfer „Minnebury“ zuſammen. Der Bug des letz-
geren drang in den Bug der „Thekla Bohlen“ ein, wodurch zwei
dort ſchlafende Feuerleute getödtet wurden.Auch die „Minnebury“ t ſchwer beſchädigt. Beide Schiffe wurdenm Hamburg geſchleppt.

Auf der Suche nach Aundrée. Aus Schweden iſt der
Geleh:te Dr. Martin in Petersburg eingetroffen er begiebt ſich
dieſe Woche nach Kraſſnojarsk, um neuerdings nach Spuren von
Andrée zu ſuchen. Veranlaſſung dazu bot ein Telegramm des
Barons Aminow aus Tomsk an Nordenſfjöld, daß die letzte
Nachricht über AndréeSpuren doch eine gewiſſe Berückſichtigung
verdient. Martin wird ſehr unterſtützt von dem General
gouverneur Goremyfin.

Mord. Man meldet aus Frankfurt a. M. Geſtern früh um
5 Uhr ſpielte ſich hier eine blutige Liebestragödie ab. Jn
cinem Manſardſtock der nördlichen Vorſtadt erſchoß der Hausburſche
eines Spezereihändlers ſeine Gel ebte, die bei derſelben Herrſchaft
Dienſtmädchen war. Der Hausburſche beging den Mord, weil ein
anderes Mädchen ältere Anſprüche an ihn hatte und klagen wollte.
Deshalb beſchloſſen Beide, gemeinſam in den Tod zu gehen.

Tie Prinzeſſin von Wales wird ohne ihre Töchter inKopenhagen eintreffen, da Prinzeſſin Viktoria wegen Krankheit auf
Anordnung der Aerzte an der Küſte des Mittelmeeres an Bord der
„Osborne“ verbleiven ſoll und ihre Schweſter Maud ſie bealeitet.
Hies iſt die wahre Urſache der viel veſprochenen Reiſe der Prinzeſſin
nach dem Süden.

Die Geheimpapiere des Khalifen. Aus Kairo wird ge-
meldet, daß die im Hauſe des Kyalifen in Omdurman gfundenen
Geheimpapiere nunmehr entziffert ſind: Sie enthalten werthvolle
Aufſchluſſe über die Präne des Khalifen gegenüber England, ſowie
üoer ſeine Hifsquellen.

Blutige Krawalle in Habana. Nach einer Meldung aus
Habana hat Montag Abend der Polizeileutnant Caſſin in einem
Hotel einen kubdaniſchen Major erſchoſſen. Bei den Krawallen am
Sonnabend und Sonntag wurden drei Poliziſten und fünf Civil-
perſonen getödret, 15 Poliziſten und 60--70 Civilperſonen verwundet,
einige davon tödiſi d. Die Aufregung vat nachgelaſſen.

Vom Befinden des Papſtes. Geſtern Abend ſtatteten die
Aerzte Mazzoni und Lapponi dem Papſte einen Beſuch ab und
ſtellten feſt, daß das Befinden desſelben vorzüglich iſt. Der Papſt
plauderte mit den Aerzten und bedauerte lebyaft, daß falſche Gerüchte
über ſeine Geſundheit verbreitet ſeien, namentlich auch falſche
Gerüchte über eine neuerliche Operation, die die Katholiken erregten,
welche mit großem Intereſſe Nachrichten über ihn erwarten. Die
„Agenzia Stefani“, die einen Vertreter zu den Aerzten geſandt hatte,
iſt von denje ben zu der Erklärung ermächtigt worden, daß der Zu
ſtand des Papſtes nicht beſſer ſein könne.

Die Zahl der i dem Brande des Windſor-Hotel in
NewYork vermißten Perſonen iſt auf 53 geſunken. Jm aufe des
geſtrigen Tages und während der Nacht wurden unter den Trümmern
viele werthoolle Juwelen aufgefunden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher QuellenAngabe geſtattet.

w. Döllingen (Kr. Liebenwerda), 21. März. (TödtlicherUnfall.) Die ſo oft gerigte Unſitte der Kinder, ſich an vorüber-
fahrende Wagen 8 hängen, hat hier ein Opfer gefordert. Ein mit
Reiſig beladenes Geſchirr mit zwei dicht hintereinander angekoppelten
Wagen pafſirte die hieſige Dorfſtraße. Der 3 Jahre alte So n des
Bäckermeiſters Jurſch von hier hatte ſich mit noch anderen Knaben
an die Reiſigzacken des vorderſten Wagens angekiammert, als plötzlich
einer der Zacken durchbrach, wobei der genannte Knabe zur Erde fiel,
ſo daß der ſchwer beladene Hinterwagen üver ihn hinwegging und
ihn auf der Stelle tödtete.

s Erfurt, 21. März. (Die hieſige Handelskammer)deſchtoß in ihrer beutigen Sitzung eine Reſolution gegen
den Geſetzentwurf, rerreffend die ſtaatliche Beauffichtigung
der privaten Verſiherungsanſtalten, ferner wählte die Kammer eine
Kommiſſion zur Prüfung von Vorſch ägen gegen das Uebe hand-
nehmen der Konſumvereine. Dabei wurde beſchloſſen, die entſprechen
den Anſichten dem Jahresvericht der Kammer cinzuverleiben und die
Sachlage ſo zur Kenntniß des Miniſters zu rin den.

Schönebeck, 21. März. (Schenkung.) Bürgermeiſter
Dümling hat dem Provinzialverbande des vaterländiſchen Frauen-
vereins zu Händen der Frau Obverpräſident v. Bötticher
25000 Mk. zur Errichtung von Lungenheilſtätten für
Frauen überwieſen.

Salzwedel, 20. März. (Brand.) Geſtern Mittag 12 Uhr
brannten in dem Dorfe Wallſtawe das Wohnhaus des Grundfitzers
Müller und die auf der anderen Seite der Dorfſtraße belegene
Scheune und es De des Grundſitzers Heumann nieder.

Jena, 21. März. (Vom Raubmord zu Oldis-leben Frau ine aus Oldisleben wurde in die hieſige
Univerſitätskiinik gebracht.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Do nerstag, 23. März Tags ziemlich milde, Nachts
kalt, wolkig, theils heiter, vielfach Nebel.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

Unſtrut.
Fall. WuchsStraußfurt 20. März 0,95 21. März 1,10 0,15

Saale.

Halle 21. März 1,74 22. März 1,74

Tiotda i52lsleben 20. März 1,30 21. März 1,29 0,01
Calbe, Obp. 1,42 1.42do. üntp. ö38 0,34 0,04g Moldan.udweis 19. März 0,06 20. März 0,04 0,02Prag 0,20 S 012 S 0,08

Havel.
Biandendurg 20. März 21. März
bervegel 2,20 2,16 0,04„gnterpegel 1,82 1,82athenow

Oberpegel 1,82 t 1,78 0,04Unterpegel 1,48 1,46 0,02avelberg 2,26 2,224 0,02
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen dergönin, ElbſtromBauverwaltung.

Elbe.
Pardubitz 19. März 0,03 20. März o,00 0,03
Brandeis SMelnik z 0,20 o d27 0,07
Leitmeritz n 0,16 0,20 0,04Außig 081Dresden 20. März 1,2621. März 120 0,06
Torgau 0,71 70 0,01Wittenverg 1,44 1,44Roßlau 0,83 0,81 0,02*Barby 1,16 1,13 0,03)Magdeburg 3 1,19 1,15 0,04*Tangermünde 1,75 1.72 0,03*Wittenberge v 1,58 1,53 0,05Dömitz 1,08 1,02 0,06)*Lauenburg 1,14 1,20 0,06

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Magdeburg, 21. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 144 Rinder einſchl. 22 Bullen, 244
Kälber, 147 Schafvieh 2c., 670 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 31- 33 b. june,
fleiſchige 30—31 e. mäßig bis gut genährte 28—29 d. gering
genäorte 26--27 Bullen: a. vollfleiſchige 28--30 b. mäßig
bis gut genährte 26—28 e. gering genährte 24—-26 Färſenund Kühe: a. vollfſeiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
25--27 e. ausgemäſtete Kühe 24—25 A, d. mäßig genährte
23 24 e. gering genährte 21--22 K älber: a. n“e Maſt
4448 b. mitilere 37—43 e. geringe 32--36 d. ältere,gering genährte 30 35 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Manhammel 27-—28 b. ältere Maſthammel 24--26 e. maßig
genährte 20 23 Schweine: a. vollfleiſchige 51 52
b. fleiſchige 499-—-5) c. gering entwickelte 45--49 d. Sauen
und Eber 40--45 bei 40 -50 Pfund Tara das Stück, ſchwere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 pCt. Tara.
Tendenz lebhaft. Ueberſtand 20 Rinder.

Hamburg, 21. März. (Bericht der S
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern-
ſchanze“ a. d. Lagernratze waren angetrieben 1383 Stück die-
ſelben vertheilten ſich ihrer Herkunft nach auf Hannover 1162 Stück,

Mecklenburg 191 Stück, SchleswigHolſtein 30 Stück.
Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 99 96 J. Qual. 80 86

II. Cual. 71776 III. Qual. 62 68 Ac, Geringſte
eng 50--58 Unverlauft blieben Stück. Der Handel war
ebhaft.

W—TDSTI
Marktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs- Stelle.

M Chicago
Liverpool
Odeſſa
Riga

Jn ParisVon Amſterdam nach Köln

Odeſſa
igax Amſterdam nach Köln

angeboten. Gerſte,

Reinigung 165-185

geboten.

152 56 Landgerſte138 140 ab Station angeboten. Erbſen je nach Qualität und

Newyorkt nach Berlin Rogg. löko

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts

Königsberg i. Pr. 143-150 120-1321 125-1344 124 128
Allenſtein 155 160 439 150 117--120 127 135
Tilſit 160-166 134 140 128--140 128 140
Breslau 142--159 130 140 125 145 123 130
Freiburg 146--160 126--140 127--142 116-130Oppeln 155--158 131 134 122--130 125-- 128
Glogau 156 158 133 134 135 129--130Strehlen 142--155 134-138 125--140 124-- 128
Poſen 147--157 127 132 123 136 123 128
Bromberg 150 129 130 118 SLiſſa 150 156 129--132 121130 125 128Rawitſch 150 157 124--133 132138 122-128
Kiel 145--150 137-142 140--150 127-145
Marne 150--152 142 144 126 128 140--144
Oldenburg 150 140 135 135Kaſſel 155 148 s 150Frankfurt a. M. 161 150 170--175 150 155

v) Nach privater Ermittelung:
Stadt 55 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. l. 450 g. p. J.

Berlin 571 140x 144Stettin 153 134 137 131Königsberg i. Pr. 153x S 122 132Breslau 159 140 145 130Poſen 157 132 136 128Neuß 159 138 J 140Mannheim 168 155 155Hamvurg 1538 1412 c 140*Raps: Breslau 200 c
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.Unterſchiede.

am 21. März am 20. März
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts. A. 177,65 176,85

Mai 677 166,25 16565März 5 b 4x d. 165,40 164,00
loko 83 Kov. 160,00 160,00

94 Kop. „171,75 171,75März 20,45 r cs. 165,50 165,00
173 b 162,30 162,3065 e 161,50 159,860

z 78 1533.35 153,352 82 155,75 155,75März 140 h. fl. 153, 15 152,35
Magdeburg, 21. März.

Vereins für Landwirthſchaft.)
Rauhweizen 147 149 gehandelt.

feinſte
148 152

(Notirungen des Magdeburger

Weizen,

A.

Shirriff

ab Station geſucht.

Magdeburger Handelsbericht vom 21l1.

149 151Roggen 138 140
Chevalier bis 170

angeboten.
mittlere
Hafer

Mars, bunter
amerik. loko 102--104 AC, für Frühjahr 101 102 c. ab hier an

März 1899.

142

Hafer

21. März 189. w v ehe t S 7 e rſir i z ide iſt in Ungewaſchene 7,25 edarrte uck erſürinländifches un g. Ton ygehit Der rüben, gewaſchene 16,00 Pr im a Karto ff elſtärke
Uckermark 148- 150 130- 134 135 125-- 128 und -Mehl 20,75--21,00 Rapskuchen 11,65 12,60
Mitielmark, Prignitz 155 135- 158 135 130- 138 (Alles ver 100 kg.).
Neumark 148--165 125- 137 120--140 120--138Lauſitz 166 142 145 150 140 155 Waaren- und Produktenberichte.
Magdeburg 148 160 140 150 150 170 142 160 Getreide.Altmark 148 158 136- 145 140--150 136 145 Hamburg, 21. März. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
Merjeburg öſtl. d. Mulde 149--158 135--141 140 160 142 155 153--157 Mk., Roagen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer

do. weſtl. d. Mulde 147- 156 137--150 150 178 140-155 146 Mk. wiſſe loco feſt, loco neuer 113., Mais 101x Gerſte ruhig.
Erfurt 145- 155 149 155 149 160 135 150 Wien, 2 W Weizen der Frübiahr 9,75 Gd., 9,76 Br.,
Stettin (Bezirk) 152--153 133--134 128 137 124--131 pr. Mai Juni Br. Roggen gFragiahr s Gd.,Stolv (Platz) 160 132 J 122 8,09 Br., Mais MaiJuni Gd., 4,87 Br.,
Anklam (Platz) 147 127 130 126 ver Frübjahr 604 Gd., 6,05. BrDanzig 150--165 131--133 135--140 124-129 Peſt, 21. März. Weizen loco matt, ver März 10,43 Gd.,Thorn i5 i 155 i55 150 156 126 i51 10,45 Br. ver Äpri 596 d. 995 Sr. r. Mai 962 65, 96 Br.
—“”JUUBC—--- ——x—„——w=S-

4. Ziehung der 3. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie.
Hiehung vom 21. März 1899.Nur die Gewinne äber 160 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

317 80 496 98 562 [200] 72 74 97 11 44 938 63 1064 88 95 127
60 Se r 135 342 405 25 594 815 38 69 3188 [200] 245 92 527
48 64 92 618 700 846 954 4017 28 189 247 383 402 92 544 700 51 85163 907 57 5)12 284 319 [(200], 54 668 34 781 951 6124 30, 61 436 37

73775 86 7183 927 [200] 68 7021 256 757 99 826 [200] 8214
5

94 905 11064 184 280 520 632 709 15 852 90 94
36 13042 315 J 4 m 623 35 74 845 88t 214 411 80 702 2 15026 3

6 11 87 237 es 91 v 636 726 884 90
89 re 635 905

6

72 417 517 617 46 76 770 96

88 0
88 4 s sts127 r r 3 5486 95 653 846 859 70 o be tidt'e

96 860 35121 309 610 §5 45 770 875 901 653 36086 272
661 65 r 265 413 60 5 38107 96 389 508 94 748 818 94
39014 205 7 81 306 19 5 e w.40098 147 837 48 o r 613 753 64 808
400 41 533 987 42025 205 u 63 357 z e Jod
75 154 955 405 712 30 866 44017 123 203 68 442 778 899 45

0 9 55) 86 630 821 924187 48 685 702 929 46169 408 41 399
47066 88 64 286 406 (20 82 549 780 z 911 ges los 29 91 824
823 935 49003 113 20 287 429 68 96 568 73 82 743 56

50 288 453 584 669 832 51072 147 469 74 522 44.56 634 95
795 52034 70 266 720 820 995 53003 30 54
72 811 64 779 [1000] 925
55418 90 664 746 91 56033 1650
57057 117 434 743 869 986 72
59 889 945 46 5

60031 68 109 65 206 83 471 78 506 9461016 e 373 87 409 12 81 84 547 787 8081

56 342 82 4 65096
s2 S S

E

209 95 680542 675 92 614 52 942 G0s18 92 265 410 29 500 631 85 772

734 412 810 97 991 71070 189 a 72046 93 117,84 341 412
574 x 73205 467 709 26 [200) 65 855 959 74006 63 73 153
205 7 12 42 51 77 549 751 [300] 75134 219 7 9 6 89 97 76344
462 562 97 611 703 41 958 77908 146 64 81 89 208 26 352 74 95
78034 209 45 590 645 737 847 79084 284 410 716 90980277 400 W 933 81026 70 231 448 61 549 950 962 90 82040
189 292 300 440 606 16 [209) 20 750 77 83084 170 84 228 42 [200] 43436 587 697 715 17 562 81076 114 222 265 200 37 338 41 490 563
814 15 4 85117 35 1200 47 272 80 445 652 702 804 991 86077

804 87063 67 77
72 9 27, 323 678 863

240 591 610 71
94 738 819 93069 20951 94021 157 830 39

88 252 399 597 672 729 854

307 9 63 459 91 647 90 72- 829 98100 99000
259 43 505 49 [300] 619 771 81 82 9 972 98

00 60 133 237 66 86 524 59 731 101198 241 42 x 56392 16 [200] 868 9883 102099 533 ben We 83 897 992 1030 134
72 343 406 6552 95 772 906 104020 39 206 48 402 93 [200] 528 61 631

e
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3 776 904 39 50 78 94 9169 371 564 [3000] 619 7

5 8
10013 41 185 90 238 76 801

069 106 76 241 51 318 77
514 90 712 37

80 106 269 79 429 34 678 838 42 53 98 908
53 89038

229 84 335 50 486 88 5

60 818 947 57 12

94 74

97 98 366 87 860 940 46,86

90 13

36 61 6414 75 583 84 836 40 356

147044 57 114
e

619 26 34 730 48 862

404 5 546 635 853 94
159087 168 249 323 66 414 7

44
83
306

5

1

O 757 88 90 9560 166221 328 442 667 802 1168027 175 76 203 341 440 59 5 83 636 [15000]
972 97 169191 304 410 28 545 632 3 812 47 9

70085 602 97 773 805 71049172015 16 82 378 547 z 721 871

504 8 44 945 91
40

s 217 360t 439 89 708 78

2 742 44 69

e n
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h

[200] 312 4

78 265 78 80

9 94 157 225a 979 96203011 275 V
83 4 8592 e ä 807 50 92 972

739 896 919 96 4
00] 4

106 12 62 218 37 71

408 25 549 75 640 9
1500) 727 587 931 105088 110 55 502 454 785 106148 88 515 698 96e I ar e e l e e e e a 108181 99 88 401 518
640 77 &8 597 89h e e e t o 37 337e e i 113291 16782687,99,012 50 86 &8 756 857 984 114068 t en802 s v 862 e s 130e 600 96 00 117002 180 W 80 590 do 16 ber 9l 08 loiterie beginnt am 12. April 1

43935. 148228 97 39 716 901 51
967
150404 71 535 41 607 950 151145 69 357 573 797 969

118 254 604 153209 310 551 804 [200] 56 154021 157
155012 248 355 65 498 528 603 19 d u

7 108

489 672 [200] 717 808 77 982

e I 79 7955 71 783 217273 3 9
353 451 528 58 73 614 83 706 812

402 38 40 56 6

———-—„“n

418029 g. 223 59 421 551 618 55 89 829 954
44 49 770 93 961

123025 41 335 830

119090 127 [200] 35
120914 56 105 258 301 49 78 3 438 541 77 121243 305 r 717

293 122169 259 426 520 24 688 89838 51 226 469 713 49 125042 er e 462 629 884 963 126263
004 83 191 346 76 437 6

124005

544 93 [200] 934 125172298 r go 73 814 18 129043 68 o 209 72 418 506 89 604 69

130006 67 359 69 465 68 642 84 [200] 718 891 97 131004 65 138
132006 169 408 44 609 69 97 733 53 800

135018 168 233 51 437
423 S 87 663 [1000] 731 979 137058 95 223

38057 242 89 383 519 637 799 865 9480 915 254 77 139051 1200 J zit 647 883 91
140019 29 88 118 8 a ne 458 r t 21 2

145214 395

750 [200] 863 989 156077 166 302 34 431 997 28 33
e e 282 372 438 643 724 75 99 821

160065 121 70 230 54 343 [500] 528 67 612 81 782 936 65 161327
162119 559 668 899 900 12 1035053

53 92 1610255 122 434 57 530 36 52 85 672
71 288 312 55 440167006

144585 764 826 33 91 915 17 50146041 65 269 94 436 583 653 738 50 801
00],73 232 86 94 301 94 440 521 66 675 706 860

149094 335 95 400 55 541 649

152004
313 474 529 56

157

26 194

183 15 330 565 638
90 993 1732908 202 455 [200] d 42 765 72 813 19

17408
175061 173 248 98 330 90 430 518 42 792 802 78 966
480 641 8 7700

176055
)2 533 600 786 872 979 87 17817364 1455 e s 30 e 29 10 e al

520510 57 701 47 815 30 b 77 968 [1000) 7

225 32 s860 81 470 8365

o 879

56 815 9126 279 5 441 54 64
5 511 45 640 61 o 95 721 35

85067 141 56 214 é al 20 286127 259 322 80 786 913 187236 3165 401 i 19 46 5 89

9 117 263 65 c 424 570 676 83 801 75 189008 119 48 76 226

37 47 4

179068 86 128 333 408

)007 67., 116 46 222 380 44 412 639 8 789 [500] 809 13 908
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577 700 e 185 250 465 97 511 687
210034 35 154 439 750 832 69 968 80 211015 127 38 434 583 753u 208 466 569 774 r x

218099 285 92 42 66 2109113 26 a 78 263 s
8 761 64 88 930

220117 43 275 79 431 530 601 [300)] 82 [200) 85 786 910 76 22 1025 60

1 366 92 538 601 719 n x n74 [200] 37
589



e

pr. Oktober 8,61 Gd., 8,63 Br. Roggen vr. März 7,95 Gd.,
Hafer per Mäez 5,72 Gd., 5,73 Br. Mais pr.7,96 Br.

Mai 4,55 Gd., 4,56 Br.
Paris, 21.

ver März 20.50, pr. April 20.70, pr. Mai
März. (Anfangsbericht.) Weizen feſt,

Juni 20.90, per Mai-
ver

Aug. 20.80. Roggen ruhig, pr. März 13,75, pr. Mai Aug.
13,75.

Paris, 21. März. (Schlußbericht.) Weizen rubig., pr.
März 20,55. pr. April 20.70, ver MaiJuni 20.85, pr. MaiAug.
20,80. Roggen ruhig, ver März 13.75, per MaiAug. 13.75.

Autwerpen, 21. März. Weizen feſter. Roggen weich.
Hafer behpt. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 21. März. Weizen auf Termine flau do. pr.
per März pr. Mai Roggen loco do. auf Termine ruhig.
pr. März per Mai 135,
Oktbr. 122.

pr. MaiAug. per Juli per
London, 21. März. An der Küſte 1 Weizenladung angebolen.
New-York, 21. März. (Telegramm.) Rother

weizen Weizen loco 80*/, per März 80 per Mai 7
73*/8, pr. Auguſt
pr. Juli 392,.

Hamburg,

Mais ver März perMehl 2,70, Getreidefracht I.
Chicago, 21. März.

per Mai 68 Mais per Febr. 331.
Zucker.

21. März.

(Telegr.) Weizen per März

Winter
per Juli
ai 39

(Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
vr. März 9,97, pr. April 10,02,
10,30, vr. Okt. 9,57, vr. Dzbr. 9,52x. Stetig.

Londou, 21. März. 96 Proz. Javazucker loco 11“/, ſtetig,
Rüben- Rohzucker loco 9 Sh. 11 d. ſchwächer.

Kaffee.
Hamburg, 21. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, G

G., Mai 29.25, Septbr. 30.25Santos. März 29.00
30.75. G., Alles Geld.

Hamvurg, 21. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 29.00 G., Mai 29.25 G., Septbr. 30.00 G.,
Dezor. 30.50 G.

Havre, 21. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 16,000 Sack, Santos 14,000
Recettes für zwei

Havre, 21.

Bremen, 21. März. Petroleum. Faß zollfrei.

Tage.
März.

white loco 6.80 Br.
Hamburg, 21. März. Petroleum ſchwach. Standard white

loco 6.80 Br.

vr. Mai 10,07x, pr. Augu

ood average
G., Dezbr.

ork
ack.

v z. ESchlußbericht.) Kaffee good average
Santos März 34.75, Mai 35.25. Septbr. 36.25. Tendenz: Behauptet.

Aumſterdam, 20. März. JavaKaffee good ordinary 27.

Petrolenm.

Antwerpen, 21. März. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type

Standard

weiß loco 18* bez. u. Br., per März 18, Br., April 18, Br.,
Mat 19 Br. Tendenz Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſenr, 21. März. Braunntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ad Vrennerei 63,50--63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Verlin, 21. März. Sviritus loco ohne Faß mit 70 Mark

Verbrauchsabgaäbe iſt heute von den Cursmaklern mit 38.30 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslan, 21. März. Svpiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 53 Mk. Verbrauchsabgabe ver März 56.10 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per März 36.60 Br.

Stettin, 21. März. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38.30 G.

Hambnurg, 21. Ach Spiritus abgeſchw. März 204 G.
5 April 2 G., pril Mai 19 G. Mai Juni

Paris, 21. März. (Anfangsdericht) Spriritus ruhig.
März 45.00 G., April 45.00, Mai Auguſt 44.00 G., September
Dezbr. 49,25 G.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 21. März. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 47,00 Br.
Köln, 21. März. Rüböl loco 52.50, März 50,30.
Paris, 21. März. (Schlußbericht.) Rüböl März 49.75,

April 49,75, Mai Auguſt 50.25. Sept. Dzbr. 51.7
Hülſenfrüchte.

Rordhauſen, 21. März. Kochlinſen 20,00-30,00 Mk., Koch
erbſen 16,00--18,00 Mk. Speiſebohnen 20-22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 21. März. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,50 Mk., Kartoffelmehl 20,50 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.
Nordhanſen, 21. März. Kartoffeln 4,00-4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 20. März. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

20--20 Mk., Liefer. AprilMai 20--20 Mk., Kartoffelmehl,
prima re prompt 20i/,—-21 Mk., Liefer. AprilMai 20 bis
21 Mk., Superior Stärke 201,—21 Mk., Superior Mehl 21
bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 21. März. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk. ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,10-1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10-—1,20 Mk., Landbutter 2,00 Mk. Sveiſebutter 2,10 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30-2,40 Mk., Eier 0,87 --0,94 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,60-—-2,80 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 20. März. Schmalz. Amerik. Steam 27 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Speeial 29 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29/, Mk., do. do. Choice Grocery 281 Mk.,
div. Marken 281 281 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.Hamburg, 20. März. Steinbutt 110 Pfg., kleine 85 NPf aSeczungen 135 Pig, kleine 105 Pfg., Kleiße, große 65
kleine 40 Pfg., Rothzungen 40 Pfg., Zander 60 Pfg. Schollen fur 59
große 40 Pfg., mittel 40 Pfg., kleine 20 Pfg., Schellſiſche, große v V eſo
35 Pfg., miltel 27 Pfg. kleine 17 Pfg., Lachs, rothfl. 279 PfgSilberlachs 170 Pfg., Lachsforellen 140 Pfa, lußhechte 65 Pfg. zuuſtrirte
Seehechte Pfg., Hummern, lebende 270 Pfg. Cabliau, große Amtliche
18 Pfg., kleine 19 Pfg. Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 12 Pfg., Blaufiſch Jentl. Beka rn

12 Pfg., Schnepel 40 Pfg. eStroh. Heu.Nordhauſen, 21. März. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Heu
450-—5,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 21. März. Kammzug Terminhandel. La Plata,

Grundmuſter B., per März 4,221 Mk., per April 4,22 Mk., per
Mai 4,22iſ4 Mk., per Juni 4,22 Mk., per Juli 4,22 Mk., verAuguſt 4,221 Mk., per Sept. 430 Mk., per Oktober 4,17! M,
per November 4,15 Mk., per Dezember 4,15 Mk., per Janugt
4,15 Mk., per Februar 4,15 Mk. Umſatz 150 000 Kilogramn,
Tendenz: Behauptet.

März. Baumwolle. Ruhig. Upland middlingBremen, 21.
loco 31,50 Pfg.

Liverpool, 21. März. (Schluß Bericht.) Baum wolle
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ball

Middling amerikaniſche Lieferunge.t: Stetig.
Per März April 317 Käuferpreis, Per Aug. Sept. 318/6, Verk.Prei,

April-Mai 3 Käuferpreis, Sept.Okt. 3 Verk.Preis,
Maiguni 37 Käuferpreis Okt.-Nov. Zu KHäuferpreis,
Jan n 31s Verk.-Preis,“ Nov.Dez. 3 Käuferpreis,

JuliAuguſt 318/, Käuferpreis,! Dez. Jan. 3 Werth.
Metalle.

Amſterdam, 21. März. Bancazinn 641London, 21. März. Silber 27 Lſtrl. ChiliKupfer 66
Lſtrl., ver 3 Monate 67 Litrl., Blei fpan. 14*/, Lfſtrl., engl.
14 Litrl, Zinn 1079 Lſtrl. Zink 277 triGlasgow, 21. Rarz. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh-7 d.

Düngemittel.
Hamburg, 20. März. (Chiliſalpeter.) Loco 8,55 Mk.

Rio de Jaueiro, 20. März. Wechſel auf London 6! z.
Buenos Ayres, 20. März. Goldagio 120,20.

r ,„z»„»5g„ „-7[--Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
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